
Impfkristallisation ist ein physikalischer Prozess, der die Kristallstruktur von Kalk gezielt beeinflusst, bevor
er sich ablagern kann. Im Gegensatz zu chemischen Enthärtungsanlagen, die Calcium und Magnesium
aus dem Wasser herausfiltern, bleibt bei der Impfkristallisation die natürliche Wasserzusammensetzung
vollständig erhalten.
Stattdessen wird der Kalk durch gezielte Kristallbildung in eine nicht haftende Form überführt – und
damit unschädlich für Rohre, Geräte und Haushaltsinstallationen.

Artikel Das Prinzip der Impfkristallisation

Das Prinzip der Impfkristallisation – Kalkschutz auf natürliche Weise

Was ist Impfkristallisation – und warum ist sie so effektiv?

1. Wasser fließt durch ein Reaktionsmodul, das mit speziellen Impfkristallen häufig mineralische oder
keramische Materialien befüllt ist.

2. Diese dienen als Kristallisationskeime – das bedeutet: Sie geben dem im Wasser gelösten
Calciumcarbonat eine definierte Struktur vor.

3. Calcium und Magnesium setzen sich daran an und formen kleine, stabile Kalkkristalle.

4. Diese Mikrokristalle sind inaktiv, schweben im Wasser, verklumpen nicht und können sich nicht mehr an
Oberflächen absetzen.

5. Sie werden einfach mit dem Wasser ausgeschwemmt, ohne Schaden anzurichten.

So funktioniert Impfkristallisation

Die Impfkristallisation verändert weder den pH-Wert noch die chemische Zusammensetzung des 

Wassers:

• Kein Salz
• Keine Ionentauscher
• Keine Nebenprodukte
• Keine Umkehrosmose oder Filtration

Die gesunden Mineralien bleiben erhalten – das Wasser bleibt geschmacklich und gesundheitlich 

unverändert.

Wichtig: Das Wasser bleibt natürlich

Impfkristallisation ist ein intelligentes Verfahren, das die Natur nutzt, statt sie zu verändern. Ohne

chemischen Eingriff schützt es zuverlässig vor Kalkablagerungen – in Warmwasserspeichern, Rohrsystemen,

Armaturen und Haushaltsgeräten.

Für alle, die Wert auf Funktionalität, Gesundheit und Nachhaltigkeit legen, ist die Impfkristallisation die

ideale Lösung.

Fazit: Einfach, natürlich, zuverlässig


